
Auch fuüur diejenigen, die Nn1ıC 1ın der Graifischaft entheım beheimatet SINd, ist
die Lekture der Festschriuft eın Gewinn, denn dıe große Welt zeigt ıch Ooft 1mM
kleinen So wıe ın Raabes „Die (Janse VO. Butzow“ gıing 1ın der Grafschaft
entiheım nN1ıC. Z un! der and ist War spannend, ber keın Roman, jJedoch
erkennt INa  - w1e be1aa vielen Stellen dıe Parallelen ZU.  — großen Polıtık, die
urc regjıonale Detaıiıls gleichsam iıllustriert werden.

Arno Schilberg

elga Nora Franz-Duhme/Ursula RöpDer-Vogt, Schinkels Vorstadtkırchen Kır-
chenbau Unı Gemeindegründung unter Frıiedrich Wılhelm IIL ın Berlın, Mıt eıiner
Dokumentatıon, herausgegeben. DO'  S der Evangelıschen ırche 1n Berlın-Branden-
DurTg, Wiıichern- Verlag, Berlin 1991, 257 S ’ zahlreiche Abb

Unıon un! Agende das ınd diıe zentralen Überschriften, untfier denen die
kırchenpolitischen Bestrebungen des Preußenherrschers Friedrich Wılhelm
fur die westfalısche Kırchengeschichte tradıtionel un! aktuell bıs 1ın Jungst
erschlıenene Dissertationen behandelt werden. Der preußische on1ıg kummerte
ıch Der nN1ıC. NU.  — kirchliche Verfassung un! Gottesdienstreform, Ssondern
nahm uch MAaSS1IV Eiınfluß auf Kırchenbau un! Gemeilndegrundung 1mM VOTMATZ-
lıchen Berlın Diıies ist der Untersuchungsgegenstan der beıden Autorinnen ın der
hiler anzuzeigenden Studie Das schwarzweıß, gleichwohl außerst ansprechen!
und ZU ucC hne modischen Designer-Schnickschnack gestaltete uch
uberzeugt 1n Form w1ıe Inhalt Grundliche echerchen 1n okalen, regıonalen und
uberreglonalen kırc  ıchen und staatlıchen Archiven ıIn West un Ost NOC.
DR-Zeıten SINd eingeflossen. Der and ist reich ıllustriert, der nhang enthalt
nNn1C. NUuI Abbildungsnachweis un! Lıteraturverzeichnis Quellentexte, Glossar
und Personenregister erhohen un! erleichtern zusatzlıch dıe Benutzbarkeiıit
Welcher Durchschnittsprotestant weiß schon, wı1ıe der Terminus technicus fur dıe
ITrennwand zwıschen Altarraum un! Miıttelschifflautet?! Und dıe klug ausgewahl-
ten, sorgfaltig transkrıbilerten Quellen geben ın 1UCEe aufschlußreiche Einblicke 1n
großstädtisches kırc  ıches Gr emelindeleben Anfang/Mitte des ahrhunderts
Hıerbel ist iwa erfahren, .q. daß dıe azare un! St.-Johannes-  iırchen
allerdings Nur chwach besucht werden un! das, w1ıe der Berichterstatter
Superintendent Schultz 1837 erichten weıß, uch noch einem Urc
sehr freundliches etter egunstigten onntage .

Im ersten e1l des Buches beschreibt elga Nora Tanz-Duhme den protestan-
ıschen Kırchenbau ın Berlın VO:  - der Reformationszeıit DIS ZU Eınweihung der
nach Planen des Superintendentensohnes Karl Friedrich chınke erTichteten vier
Vorstadtkirchen St Elisabeth, St Paul, azare un! S: Johannes 1835 Schinkels
Vorstadtkirchen, die dem uch den ıte geben, ınd freilich Nn1ıcC Schopfungen
ihres Baumeilisters alleın. Ihre Errichtung, das mMacCc VOT em der zweıte, VO

Ursula oper-V ogt verialite eıl eutlıc. erfolgte auf dem Hıntergrund VO  -

Industrlalisierung un Urbanisierung einem komplizierten Interessengeflecht
aQus koniıglicher Eiınflußnahme archıtektonischem Gestaltungswillen, heolog!1-
schen Konzeptionen un! polıtıschem Durchsetzungsstreben. „Die Parochilalein-
teılungsplanung‘“, resumlert die Autorın ‚ entpuppte sıch unter der Hand
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Friedricheims 111 als erster Akt eines Programms ZU  — Abhıılfe der kirchlichen
Notstande UrCcC. obrigkeitsstaatliche Erziehung. ugleic. War amı ın Berlin das
odell geschaffen worden, das das gesamte ahrhundert INCAUTC. Dıs eutfe der
Vorstellung VO kirchlicher Ortsgemeinde ın der entspricht“ 151)

Besonders hervorhebenswert ist der abschließende fünfzigseltige okumenta-
tionsteıl, 1ın dem dıe vlier Kirchen ın ıld un! Beschreibung soweıt irgend
rekonstrulerbar ausfuüuhrlich vorgestellt werden. Hier kann INa  - ıch informı.eren
uüuber Details der Baugeschichte VO.  - der ersten Bauzeichnung bıs hın rlıegs-
zerstorungen un! Wiederaufbau UrCcC. tto artnıng, uber ußenansıchten
VO: Portal bıs ZU Akroterion, uber Raumgestaltung 1mM Innern, anzel, ar,
Taufsteıin, Trgel, Abendmahlsgeraät un! Kirchensiegel, uber Gemeindeglieder-
zahl, atronat, die ersten rediger un! SC  1e.  ıch wichtige atfen aus der
Gemeindegeschichte.

Vielfaltig nutzbar als Kunst-Bildband, als Quellen- un! Studienbuch, als
wissenschaftliches DUS bietet dieses uch vielen Leseinteressen vieles hne
oberflachlich en TeCcC machen. INa  _ Kirchengeschichte her untfer

theologı1e- un! frömmigkeitsgeschichtlichen Gesichtspunkten etireı VO  - der
Sozlal- der Gesellschaftsgeschichte erkomm der Kırchen als Sakralbauten
prımar unst- un! architekturgeschichtlich untersuch all diese Aspekte werden

Berlıner eisple. differenzlert un! gruündlic! angesprochen. Und „Gemeıin-
deaufbau“ und „Kiırche ın der C w1e€e INa heutzutage gen pflegt, kann
mMa wenn INa will, uch noch praktisch-theologisc. Anregungen aus der
Geschichte fur die Gegenwart bekommen.

Zusammengefaßt: EKın seltenes und zugle1ic. eın selten elungenes eispie. fur
das, Was iıne integrTale, interdisziıplinare Kirchengeschichte eısten vermasg.

einhar: Va  - pankeren

einNarı Freese, Geschıichte der Deutschen Seemannsm1iss10n, uther-Verlag,
Bielefeld 1991, 214 Seiten

einhar: FTreese ist STAaT. untertrieben ausgedruckt ın der westfalıschen
ırche un! Diakonie keın Unbekannter Der 1913 als ohn eines Bremer
Afrıkakaufmanns geborene Pfarrer promoviılerte 1940 1ın Munster mıiıt einer Tbeıt
uüuber den He1idelberger Katechismus un WarTr nach Amtszeıten 1ın Bochum un!
ınden eıt 1963 1mM Landeskırchenamt atıg Von 1973 bıs 1978 gehorte dem
OTrStian! des Landesverbandes der Inneren Missıon d. be1 seinem Ausscheıiden
erhielt das Kronenkreuz ın .Old. (Bel der Dıakonie INa  - ubrıgens zunachst
eın weniıg orge gen selines „konsiıstorlı1al epragten Arbeitsstiles‘“; dank
„brüderlicher Verbundenheıit 1mM gleichen Auftrag des einen Herrn“” kam dann
ber nNn1ıe großeren Schwierigkeıten der amalıge Landespfarrer Heınz
ml

Es verwundert nN1IC. daß der promoviIlerte eologe, der 1mM Zweılıten Weltkrieg
als Kapıtanleutnant bel der Marıne Wal, VO  - seliner Lebensgeschichte her eın
besonderes Faible fuüur die Seemannsmission entwickelte eıt 1975 Vorstandsmiıit-
glıe der eutschen Seemannsmissıiıon ın Bremen, ist se1ıt 1980
geschäftsführender Prasıdent dieses Fachverbandes Im uftrag der DS  z hat
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